
Rekonstruktion der vorhandenen Stallkapazitäten 

Vorbereitung des Tiermaterials für den Einsatz in In­

dustriemäßig produzierenden Milchviehanlagen und zur 
Leistungssteil1t>runl1 elt>s Tiermaterials in diesen Milch­
viehanlagen 

Systematisit>runl1 elt>r gesamtf'n Haltungstechnik 

Auswahl geeigneter. systemabgestimmter Erzeugnisse für 
alle Bedarfsträger in der sozialislischen Landwirtschaft 
für die eigene Produktion 

Auswahl standardisierter und zwischen den sozialisti­
schen Ländern abgestimmter Baugruppen für die rationa­
lisierte gemeinsame Produktion der Erzeugnisse in den 
einzelnen Ländern. 

~atürlich selzt sich ein derartiges Programm nur in einem 
sich ständil1 vertiefenden Prozeß der gegenseitigen Zusam-

menarbeit durch, unter weiteSlß'ehender Abstimmung aller 
gegenseitigen Bedingungen und bei bereitwilliger Einordnunl1 
der eigenen Interessen in die Gesamtenlwirklunl1. 
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Neuentwickelte Rohrmelkanlage M 622 

Ing. W. Griest. KOT l Ing. M. Parnadr, KOT, VEB Kombinat IMPULSA Eisterwerda 

.1. Zielstellung der Entwirklung 

In enger Zusammenarbeit mit dem GSKB Riga und dem 
Institut WISCHOM Moskau stellten sich die Ingenieure des 
VEB Kombinat IMPULSA, Betrieb 1, Elfa Elsterwerda, das 
Ziel, unter Berücksichtigung der Einsatzergebnisse der in 
beiden Ländern produzierten Rohrmelkanlagen ADM 8 und 
M 620 eine den Bedingungen beider Länder, darüber hinaus 
den der anderen RGW-Länder sowie dem neuesten Stand 
eier Technik entsprechende, hoch produktive und universell 
einsetzbarl' Rohrmelkanlnge zu entwickeln und deren Pro­
duktion vorzubereiten. Dabei wurelen die in der UdSSR und 
DDR .vorhandenen wissenschaftüchen Erkenntnisse voll be­
rücksichtigt, zumal bei der Erarbeitung der Agrotechnischen 
und Zootechnismen Fordl".runl1en maßgeblich!' Institute heider 
Länder mitarbeiteten. Mit der Rohrmelkanla{O!e M 622 (Bil­
der t und 2) wirci den hohen An..<trengungen und Leistungen 
der sozialistischl'n Landwirtschaft bei der Sleigerung der 
Milchproduktion Rechnung getragen und ein elen hohen 
Milchleistun!!,en pntspr .... hl'nell"s Produktionsmittel herl'it­
lIesteIlt. 

2. Technisch!' Daten uod Bt>Mchreibung der Anlage 

2.1. Tcchni.che Da/NI 

Typ M 622 

Anlagengröße 50 bis 420 Kühe, in 2 bis 6 Reihen 
200. 100. 50 Kühe fils Grllnd!!,rößen 

Rild I. Gesamlanaiclll eines MHch.viehstalb mit 
der Rohrmelkanl."e M 622 V(lm Trift · 
'fang au,", 
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Druckausgleich­
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Milchschleusl' 

Reinigungs- IInel 
Desinfeklion~­

anlage 
RSD-Gerät M 881 

Leffitung 

Hubeinrichtung 
für Leitunl1s­
schleifen 

Maschinensatz VZK 60/140, 5,5 kW, 
90 m3/h bei 400 Torr bzw. Maschinen­
satz VZ 40/130, 3 k W, 30 m3fh bei 400 
Torr 

60 I. selbstentwässernd . mit Uberlauf­
sicherunIl 

. Membrallregelventil 
nauigkeit von < + 
chung vom Sollwert 

:!-Takt-Wechseltakl 

;,</W 32, . Regelgt'-
2 Prozent Abwei-

M 66 ·Wechseltakt. Ml'lnhranpulsat.or 

Glasrohr NW 37 

Stahlrohr verzinkt 1 Hund 2H 

!'vI 909. fiiLbtandsgesteuertl' Absaugung 
der Milch durch Kreiselpumpe 5 m 3/h. 
1,5 kW, Vorlaufbehälter 50 I Glas, Rohr­
milchfilter NW 50 oelt'r :'-IW 40. Sichl'r­
heiL~behältpr 

aUlomatischer programmgl'Swuertl'r A b­
luuf der Reinigung und De,;infektion des 
Milchlt'ilungssystems lind der Melkzeu!(c 

30 KühcfAKh 

Breite bis max . 4,50 m 
Höhe bis max. 2,85 m 



Bild 2. Schema der Rohrmelkanlage ; 
a MaschlneDOIltz mit ZeIlenverdichter 
VZK 60/140, b Schalldämpfer, c Schall' 
beruhiger (Ölabscheider), d Vakuum' 
regelventIl NW 32, e Drudlauoglelcbbe' 
hilter 60 I, f Vakuummeter, g Stahl· 
rohr 2" verzinkt, h MehrwegeventiJ. 
i MIlchleitung, j Hubeinrichtung, k Ab· 
operrhahn 2", I Sicherhellllbehilter, m 
Vorlaufgefäß (Glao, 50 1), n Milch· 
pumpe, voillt., 0 Füllotand .. teuergerit. 
p MIlchfIIter, r Melkzeug, volllt., I 

Zentrale, volllt., t Verlellerrohr, u Be· 
Hiftungodoae, v Spümü .. igkeiuwanne. 
w Fu6bodenentwiuerun" x Zwei wege· 
ventil, y Wauervenlil, z Programm· 

. gerät 

2.2. Kur"be.chreibung der . Anlage 

2.2.1. Vakuumsystem 

Bei der Projektierung und Entwicklung der Anlage wurde auf 
eine hohe Reserveluftmenge Wert gelegt. Es kommen des-

. halb je nach Anlagengroße die Verdichter VZ 40/130 (z. B. 
bei 100 Kühen 2 Stück) oder VZK 60/140 (bei 200 Kühen 
1 Stück) zum Einsatz, so daß eine Leistung von 60 bzw. 
90 m3/h installiert wird . Ein selbstentwässernder Druckaus· 
gleichbehälter mit Uberlaufsicherung gewährleistet, daß 
keine F1üssigkeit aus dem Rohrleitungssystem in die Ver-

Bild 4. Hubeinrichtung M 740 zum Ablenken und Heben der Leitung.' 
schleifen In angehobenem Zustand (Betrieboruhe) • 

Bild 3. Milchschleu.oe M 909 

dichter gesaugt wird. Der Druckausgleichbehälter wirkt 
gleichzeitig als Verteiler für die Vakuumleitungen . Auf eine 
den Bedingungen entsprechende Dimensionierung der Vaku­
umleitung wurde besondet'er Wert gelegt, die Verteilerlei­
tung besteh~ aus 2H -Rohr verzinkt. Das im Maschinenr.lum 
installierte Vakuumregelventil NW 32 mit seiner hohen Re­
gelgenauigkeit von ± 2 Prozent Abweichung vom Sollwerl 
siehert ausgezeichnete stabile Vakuumverhältnisse in deli 
Vakuumleitungen und Milchleitungen . Die Auspuffanlage rü.r 
die Verdichter gewährleistet die Ola.bscheidung sowie diE' 1I0t· 
wendige Lärmminderung. 
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2.2.2. Milchleitungssystem 

Durch die Vergrößerung des Milchleitungsquerschnitts von 
~W 25 auf NW 37 und steigungslose Verlegung der Leitungen 
werden wesentliche Voraussetzungen für einen stabilen Un­
lerdruck zum Melken und Milchtransport geschaffen. Neben 
diesen Gesichtspunkten ist von entscheidender Bedeutung, 
daß die Milchschleuse M 909 mit einem 5O-I-Vorlaufbehälter 
(Bild 3) zum Einsatz gelangt. Die Miichleitungen von 2 Stand­
reihen werden ZU einer Leitungsschleife verbunden, die je­
weils am Mehrwegeventil beginnen. Am Ende der Stand­
reihen werden die Milchleilungen bei mobiler Fütterung 
durch eine automatische Hubeinrichtung hoch- und beim Mel­
ken heruntergeschwenkt (Bild 4). Somit Hit beim Melken ein 
steigungsloses Leitungssyslem gegeben . In einer anderen Va­
rianle werden die Milchleitungen zwischen Stall und Milch­
haus im Fußbodf'n angeordnet. Dadurch ist für den Milch­
fluß ebenfalls ein steigungsloses Leitungssystem vorhanden so­
wie ein ständig uneingeschränkter freier Durchgang zu den 
Triftgängen bzw. Futtertischen. Ein weiteres neues Funk­
tionselement stellt der kombinierte Milchvakuumanschluß 
~W 37 ' (s. Bild 5) dar. Durch diesen ist es möglich, mit 
einem Handgrirr den Anschluß t;\es MelkZeugs an die Milch­
und Vakuumleitung vorzunehmen. Das der Milchschleuse 
vorgeschaltete Mehrwegeventil, bestehend a\lS Gehäuseteil 
und Ventilkörper mit Schwammfänger, dient dazu, die An­
lage auf die Funktionen Melken und Reinigen einzustellen. 
Die Schwammschleuse mit Beliiftungsdose schaltet den Um-

Bild !i, Kombinierter MildI·YRkuumhahn. links AnsdlluOstelle. remts 
nam dem AosdlluO 

Bild 6. lIein igun".· und De.lnlektionll8utomat IISD-Gerät M 8111 
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lauf des Schwamms prOß'rammgesteuert zur Restnüssigkeits­
entleerung. 

2.2.3. Milchschleuse 

Wie bereils erwähnt, stellt die Milchschleuse (Bild 3) eme 
zentrale Funktionseinheit dar. Die Milchschleuse ist im 
MilchbehandJungsraum montiert und besteht aus dem 50 I 
fassenden VorlauCbehälter aus Jenaer Glas, dem Füllstands­
schalter LS 3.2, der Milchpumpe KRP, dem Füllstandssteuer­
gerät MSA, dem Rohrmilchfilter NW 50 sowie dem Sicher­
heitsbehälter mit Oberlaufsicherung und automatischer Ent­
wässerung. Die Vakuumversorgung erfolgt über den Sicher­
heitsbehälter zum Vorlaufbehälter mit einer 2M -Leitung vom 
Druckausgleichbehälter. Alle vorgenannten Baugruppen sind 
auf einem Standgerüst montiert. Durch die Milchschleuse 
wird die Milch schonend gesammelt und intervallmäßig füll­
standsgesteuert über den Milchfilter den Lagerbehältem durch 
die Milchpumpe zugeführt. Die Konstruktion ist so ausge­
führt, daß sich alle mit Milch in Berührung kommenden Teile 
selbst reinigen. Der großvolumige Vorlaufbehälter gewähr­
leistet ausgezeichnete Unlerdruckverhältnisse in der gesam­
ten Anlage. 

2.2.4. RSD-Gerät M 881 

Das RSD-Geräl (Bild 6 und 7) dient zur programmgesteuer­
len Reinigung und Desinfektion der gesamten Anlage und 
gestattet ein automatisches Arbeiten. Die wesentlichsten Bau-

Bild 7, Sdlema des nSD·Geröts M 881; 
R Spüllliissigkeitswanne, h Belliltungsventil (Nlveauregehm«). 
< Wasserventil, d Zweiwegeventil, e Mattnetventll MY t. 
I Programmgerat. g Belilltungsdose, h DosiergerAt, k ~'118-

bodenentwlsserung 
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gruppen sind das Programmgerät mit Programmzeitschalter 
Typ SPM und Ventilblock, die Spülflüssigkeitswanne, Do· 
siergerät, 2-Wege-Ventil, Wasserventile und Belüftungsventil. 
Reinigung und Desinfektion erfolgen mit aufbereiteter Lö· 
sung. Der zeitliche Ablauf ist mit dem Programm rest vor· 
gegeben und garantiert somit das Ausschalten von subjek· 
tiven Faktoren und eine gesicherte Qualität der Milch. Di .. 
Dosierung der Reinigungslösung (Konzentrat) erfolgt über 
je ein DO$iergerät, bestehend aus Glaszylinder, Einl.aufkappe 
mit Uberlaufsicherung, Ventilklappe mit Rückschaltventil und 
Einlaufrohr. Die Zudosierung des Konzentrats geschieht zeit· 
abhängig durch das Programmgerät, das die Magnetventile 
steuert, so daß dem Dosiergerät entweder Vilkuum oder at· 
mosphärische Luft zugeführt wird. Die Spülflüssigkeitswanne 
dient zur Aufnahme der Lösung. Das ßelüftungsventil arbei· 
tet im Zusammenhang mit dem in der Spülflüssigkeitswanne 
angeordneten Schwimmer und regelt das FlüsSligkeitsniveau. 
Der Wasserzulauf wird durc:b das Programmgerät über die 
Wasserventile zeitlich gesteuert. Das 2-Wege-Ventil schaltet 
die Spülflüssigkeit zum Umlauf oder Auslauf. Bild 8 zeigt 
den zeitlichen Ablauf der Reinigung und Desinfektion. 

2.2.5 Hubeinrichtung 

Besonders sei noch auf die Hubeinrichtung (Bild 4) einge­
gangen, die das steigungslose Verlegen der Milchleitung er­
möglicht, speziell in den Ställen, wo mobil gefüttert wird . 
Die Hubeinrichtung besteht aus den Quer- und Längsholmen, 
auf denen die Milchleitungen befestigt sind, den Zugfedern 
und den Hubmembranen. Zwischen den Melkzeiten halten 
die Zugfedern die Hubeinriehtung oben. Während des Mel­
keilS wird die Hubeinrichtung mit Einschalten der Vakuum­
pwnpen durch die Hubmembranen nach unten in die Waage­
rechte geschwenkt. 

3. Uautechnische GeAichtspunkte 

Die Rohrmelkanlage M 622 kann in rast jedem AnbindestaU 
zum Einsatz gelangen. Die günstigsten Voraussetzungen sind 
bei stirnseitig angeordnetem Milchhaus und stationärer Füt· 
terung und Entmistung gegeben. Jedoch mit der Hubein­
richtung sind auch Ställe mit mobiler Technik gut mechani­
sierbar. Als Grundgrößen kommen Anlagen von 50, 100, 
200 und 300 Standplät7.cn 7.ur Anwendung, wobei jede Zwi­
schengröße bis 7.11 420 Standplätzen projektiert werden kann. 
Die Anzahl der Milr.hleitungsschleifen je Milchschleuse be· 
trägt max.3. Die max. Leitungslänge (Schleifenlänge) sollte 
200 m nicht überschreiten. Auf eine 7.weckmäßige Zuordnung 
des Milchhauses und der Funktionsräume sollte besonderer 
Wert gelegt werden, wobei ausdrücklich darauf hingewiesen 
sei, daß sich dic bekannten, in der DDR vorhandenen Typen· 
projekte, wie z. H. L 208 und L 209. ohne wei\.eres mit dE'r 
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RMA M 622 ausrüsten lassen. Bei Einsatz der Hubeinrichtung 
ist der vorgesehene Abstand (Schwenkbereich) von 2 m vom 
letzten Standplat7. ZU belichten. 

4. Einsatzergebnisse 

Die Rohrmelkanlage M 622 wurde von der Prüfstelle für 
Landtel'hnik Potsdam-Bornim geprüft, und der Anlage wurd ... 
das Prüfurteil .,für die Landwirtschaft der DDR gut geeignet" 
zuerkannt. I Die Milchhygienische Prüfung wurde durch das 
Institut für Milchlorschung Oranienburg vorgenommen und 
mit dem Ergebnis "geeigne't für die Gewinnung von Milch 
mit 7.ugesieherten Eigenschaften" beurteilt. In der UdSSR 
arbeitet die Prüfanlagc bisher sehr zuverlässig, Di .. staat· 
liehe Prüfung wird dort zur Zeit vorgenommen . 

5. Zusammenfassung 

Durch die fruchtbringende Zusammenarbeit mit den Spezia­
listen der UdSSR gelang es dem Entwicklungskollektiv des 
VEB Kombinat IMPULSA in sehr kurzer Zeit, die Entwick· 
lung mit positivem Ergebnis abzuschließen und die Ergeb­
ni~se 18 Monate vorfristig in die Produktion zu überführen 
und somit einen echten Beitrag zur Erfüllung der Hauptauf­
gabe des VIII. Parteitages und zur'Vorbereitung des 25. Jah­
restages der DDR zu leisten. Die RMA M 622 zeichnct sich 
durch einen hohen Automatisierungsgrad dcr Melktechnik 
bei Anbindehaltung aus und gewährleistet optimale Melkbe­
dingungen bei oben verlegten Rohrleitungen. Die Gesamt­
konzeption der Anlage mit den neuen Baugruppen Milch· 
schleuse M 909, RSD-Gerät M 881, Regelventil NW 32, Hub· 
einrichtung M 740, Milch-Vakuumanschluß und Milchlei· 
tung NW 37 stellt eine neue Generation der Rohrmelktech· 
nik dar. Ein Teil der Baugruppen ist auch in anderen Melk· 
anlagen einsetzbar. Die Konzeption der Anlage entspricht 
den hohen Leistungssteigerungen in der sozialistischen Land· 
wirtschaft. 
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